
Archiv ohne Webfehler
Bereits seit 1997 werden beim Bekleidungsunter-
nehmen FALKE Dokumente digitalisiert abgelegt - mit
tatkräftiger Unterstützung eines Dienstleisters. Seit
September 2001 erfolgt die elektronische Ablage dank
DocuWare jedoch inhouse. Rund eine halbe Million
Dokumente gelangen jährlich in das zentrale Archiv.
Der schnelle Zugriff darauf ermöglicht einen optima-
len Service gegenüber den Kunden.

case

Die FALKE GRUPPE ist ein international tätiges Beklei-
dungs- und Lifestyle-Unternehmen. Die Kultur von FALKE
steht für Qualität, Innovation und zeitlose Modernität.
Hauptsitzt des Unternehmens ist das sauerländische
Schmallenberg, Produktionsstätten und Verkaufsbüros gibt
es weltweit unter anderem in der Schweiz, in Ungarn,
Holland und Frankreich, Portugal, der Slowakei, Großbri-
tannien, Südafrika und Österreich. Gegründet im Jahr
1895, wird das Familienunternehmen heute in vierter Ge-
neration geleitet. Die FALKE GRUPPE erwirtschaftete 2003
einen Umsatz von rund 200 Millionen Euro. Das Unter-
nehmen beschäftigt zur Zeit 2800 Mitarbeiter, davon rund
1600 in Deutschland. Sie alle haben sich den drei Pfeilern
der FALKE-Philosophie verschrieben: höchste Qualität,
modernes Design und kundenorientierte Dienstleistung
gegenüber Handel und Endkunden.

study



Anforderungen
Die elektronische Archivierung ist bei
FALKE seit Jahren ein Muss. Daher wur-
den Unterlagen bereits seit 1981 auf
Microfiche verfilmt, seit 1997 von ei-
nem externen Dienstleister gescannt
und in den Server eingespielt. Von der
Einführung eines Dokumentenmanage-
ment-Systems versprach sich FALKE
große Vorteile gegenüber der bisherigen
Vorgehensweise: Zum einen standen die
Belege jeweils eine Woche lang nicht zur
Verfügung, Kunden mussten bei Rück-
fragen vertröstet werden. Zum anderen
war der Zugriff auf die Daten wenig be-
dienerfreundlich und nicht vom Ar-
beitsplatz aus zu bewerkstelligen.
Dadurch entstanden zahlreiche Abtei-
lungs- und Arbeitsplatzablagen aus Ko-
pien. Wichtig war für FALKE auch die
Möglichkeit, das System sukzessive aus-
bauen zu können und so nach und nach
die ausländischen Vertriebsgesellschaf-
ten anzubinden, den Zugriff direkt aus
den Anwendungen der einzelnen Fach-
bereiche zu ermöglichen und einen
Workflow einzurichten, um die Durch-
laufzeiten der Dokumente zu optimie-
ren.

Rahmenbedingungen
Insgesamt benötigen 50 Mitarbeiter aus
den Abteilungen FiBu, Controlling, Ver-
trieb, Einkauf und Retouren Zugriff auf
die archivierten Dokumente. Diese ar-
beiten auch in Zweigwerken. Ausgangs-
rechnungen werden auf einer AS/400
erstellt; die Abteilungen arbeiten jeweils
mit geeigneten Spezialanwendungen.

Anfallende Dokumente
Pro Tag fallen 1.000 Ausgangsrechnun-
gen an, die in Papierform allein einen
ganzen Ordner einnehmen würden. Sie
werden aus COLD-Daten gedruckt. Hin-
zu kommen 50 Kundenbelege pro Tag,
2.000 Journale pro Monat, 70.000 Ab-
schlusslisten im Jahr sowie 50.000 Ein-
gangsrechnungen, 20.000 interne Bele-
ge und 15.000 Zahlungsbelege für
Überweisungen oder Schecks pro Jahr.

Dies summiert sich zu einer halben Mil-
lion Dokumente im Jahr, die Aufbewah-
rungsfristen von bis zu 10 Jahren unter-
liegen.

Die Lösung
Alle Dokumente werden im zentralen
DocuWare Dokumenten-Pool archiviert
und stehen dort den berechtigten Mit-
arbeitern unmittelbar am Arbeitsplatz
zur Verfügung. Im nächsten Schritt
wird der Zugriff auch Mitarbeitern aus
den Zweigniederlassungen oder Ver-
triebsmitarbeitern von unterwegs via
Internet möglich sein.

Prozessdarstellung
Ausgangsrechnungen aus dem Haupt-
werk werden beim Ausdruck aus der AS/
400 automatisch archiviert, indem In-
dexinformationen direkt aus dem Da-
tenstrom ausgelesen werden. Sie kön-
nen besonders platzsparend als COLD-
Daten archiviert werden. Ausgangsrech-
nungen aus den Zweigwerken werden
über einen speziellen Druckertreiber in
TIFFs umgewandelt und ebenfalls auto-
matisch archiviert.
Eingangsrechnungen und sonstige Pa-
pierdokumente erhalten einen Barcode,
in dem Beleg- oder Kundennummer co-
diert sind. Nach dem Scannen können
die Daten zur Indexierung mit Hilfe des
Barcodes aus anderen Programmen
übernommen werden; beispielsweise aus
der Buchhaltungssoftware, in der Ein-
gangsrechnungen mit allen wichtigen
Daten verbucht wurden.
Perfekte Lesbarkeit garantiert die von
DocuWare zertifizierte Software Virtual
ReScan von Kofax. Dieser elektronische
Checkpoint kontrolliert gescannte
Images auf ihre Qualität und korrigiert
automatisch Helligkeit, Schärfe und
Kontrast der Dokumente. Probleme wie
Farbverläufe im Hintergrund oder blasse
und starke Schrift auf Papierbelegen
werden gelöst, ohne dass die Unterla-
gen mehrfach mit unterschiedlichen
Einstellungen gescannt oder mühsam
vorsortiert werden müssen. Karl-Heinz
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Hennecke, Projektleiter Rechnungswe-
sen, weiß die Vorteile zu schätzen: „Wir
haben viele Papierunterlagen, die farbig,
beispielsweise grau auf rosa, bedruckt
sind. Dank VRS lassen sich jetzt wesent-
lich einfacher die für die Indexierung
nötigen Informationen auslesen. Wir
sparen dadurch viel Zeit und Geld."

Fazit
Sämtliche Anforderungen an DocuWare
wurden erfüllt:
Ausgehende Belege werden beim Aus-
druck vollautomatisch archiviert. Bei
eingehenden Belegen können die Index-
begriffe mit Hilfe von Barcodes aus an-
deren Programmen übernommen wer-
den. Dank des leistungsfähigen Panaso-
nic-Scanners KV-S 6040 W und der
VRS-Software von Kofax sind sämtliche
Belege eines Tages innerhalb von drei
Stunden eingescannt. Der Umweg über
den Scandienstleister entfällt, so dass
Abteilungsablagen überflüssig werden.
Der Zugriff auf die Informationen ist
wesentlich bedienungsfreundlicher als
Microfiche oder Spezialrechner - jeder
berechtigte Mitarbeiter kann die Doku-
mente jederzeit per Mausklick direkt am
Arbeitsplatz einsehen. Die Anforderun-
gen für die Zukunft - Zugriff von ver-
teilten Standorten oder direkt aus Spe-
zialanwendungen - werden in den
nächsten Monaten umgesetzt.

Die Vorteile

Bearbeitung von Kundenrückfragen
Alle Belege, die zu einem Vorgang gehö-
ren, können gleichzeitig auf Knopfdruck
aufgerufen werden; beispielsweise Be-
lastungsbelege für einen Kunden mit
den dazugehörigen Gutschriften. Der
Suchvorgang wurde deutlich beschleu-
nigt, und insbesondere entfällt die War-
tezeit auf Belege, die sich früher zum
Zeitpunkt der Rückfrage noch beim
Scandienstleister befanden. Die FALKE-
Mitarbeiter sind dadurch den Kunden
gegenüber jederzeit auskunftsfähig. Sie
können Fragen direkt am Telefon beant-
worten, statt den Kunden auf einen
späteren Zeitpunkt vertrösten zu müs-
sen. Somit hilft DocuWare ihnen, der
Firmenphilosophie kundenorientierter
Dienstleistung in besonders hohem
Maße gerecht zu werden.

Bearbeitung von Eingangsrechnun-
gen
FALKE plant die Einrichtung eines Work-
flows, um Eingangsrechnungen den
Freigabeprozess komplett elektronisch
durchlaufen zu lassen. FALKE erhofft
sich erhebliche Einsparungen, weil durch
den beschleunigten Prozess Skontofris-
ten besser genutzt werden können.

Amortisiert hat sich DocuWare bereits
nach einem Jahr. FALKE musste einmalig
35.000 Euro in Hard- und Software in-
vestieren. Etwa die gleiche Summe war
bei der bisherigen Vorgehensweise jedes
Jahr für die Dienstleistung fällig.

Mit der Einführung von DocuWare war
die FALKE KG mehr als zufrieden: „Der
Aufwand für den Grundaufbau war mi-
nimal, in knapp einer Woche war alles
über die Bühne,“ erinnert sich Karl-
Heinz Hennecke, Projektleiter Rech-
nungswesen. Er freut sich: „DocuWare
entspricht genau unseren Belangen, das
heißt, es weist genau die Funktionen
auf, die wir brauchen. DocuWare ist
ausbaufähig, leicht zu bedienen und
preisgünstig.“



Rund eine halbe Million Dokumente gelangen

jährlich in unseren zentralen Dokumenten-

Pool. Der schnelle Zugriff darauf ermöglicht

einen optimalen Kundenservice. Und FALKE

spart dank DocuWare pro Jahr ca. 25.000

Euro.

Karl-Heinz Hennecke,
Projektleiter Rechnungswesen;
FALKE KG, Schmallenberg
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